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Große Piktogramme, die Autofahrer in
Oberneuland an das Einhalten des Ge-
schwindigkeitslimits von 30 Stundenkilo-
metern auf der Rickmersstraße erinnern
sollen, waren jetzt Thema bei einem Orts-
termin auf Einladung der Oberneulander
SPD.

VON MAREN BRANDSTÄTTER

Oberneuland.Etwa 20Anwohner der Rick-
mersstraße haben sich kürzlich zu einem
Ortsterminmit demVorsitzendenderOber-
neulander SPD-Beiratsfraktion, Derik Ei-
cke, getroffen, um erneut über die vor zwei
Jahren vom Beirat geforderten Tempo-30-
Piktogrammen zu sprechen. Diese waren
seinerzeit vom Amt für Straßen und Ver-
kehr (ASV) abgelehnt worden. Doch nach
MeinungderAnwohner undder SPD-Frak-
tion sind sie unbedingt notwendig, da das

Tempo-30-Schild fast einen Kilometer ent-
fernt an der Oberneulander Kirche stehe.
Eicke hält die Piktogramme jedenfalls für
wichtig: „Durch die aufgemalten Zeichen
soll punktuell an die Geschwindigkeitsbe-
grenzung erinnert werden.“
Als nicht ganz so dringend wie sein Bei-

ratskollege erachtet Verkehrsausschuss-
Sprecher Hans-Jürgen Lotz (CDU) den
Handlungsbedarf an der Rickmersstraße.
Gewiss seien Piktogramme wünschens-
wert, „aber zwingend notwendig sind sie
nicht, da es sich nicht um eineDurchgangs-
straße“, erklärt Lotz auf Nachfrage.
Offiziell sei die Rickmersstraße zwar

keine Durchgangsstraße, faktisch aber
doch, sagt Eicke. Denn nach Beobachtung
der Anwohner würden viele Verkehrsteil-
nehmer die Rickmersstraße nutzen, um
dann – verbotenerweise – denDeich zu pas-
sieren. Der SPD-Bürgerschaftsabgeord-

nete Rainer Hamann, der sich ebenfalls
zum Ortstermin eingefunden hatte, si-
cherte den Anwohnern zu, den Sachver-
halt in die Verkehrsdeputation einzubrin-
gen.
Das ASV sieht im Fall der Rickmers-

straße nach wie vor keinen Handlungsbe-
darf. Am Erscheinungsbild der Straße sei
deutlich erkennbar, dass man sich dort ab-
seits des Hauptstraßennetzes befinde, er-
klärt ASV-Sprecher Martin Stellmann. Die
Nutzer dieser Straße seien zudem fast aus-
schließlich Bewohner und Anlieger. Da in
den vergangenen Jahren immerwiederAn-
träge für Tempo-30-Piktogramme ans ASV
gerichtet worden seien, habeman vor zehn
Jahren eine Untersuchung zu deren Wirk-
samkeit in Auftrag gegeben. „Das Ergeb-
nis war, dass in den ausgesuchten Straßen
keine generell verbessernde Wirkung ein-
getreten war“, betont Stellmann.

Anwohner fordern große Tempo-30-Piktogramme
Amt für Straßen und Verkehr sieht jedoch keinen Handlungsbedarf in der Rickmersstraße

Die SPD-Politiker Rainer Hamann (von rechts) und Derik Eicke trafen sich mit Anwohnern zu
einem Ortstermin in der Rickmersstraße in Oberneuland. FOTO: PETRA STUBBE
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Rund ein Dutzend junger Freiwilligen-
dienstler traf die Bundestagsabgeordnete
Svenja Stadler (SPD), Obfrau imUnteraus-
schuss für Bürgerschaftliches Engage-
ment, zum Perspektivenwechsel. In den
Räumen des Sozialen Friedensdienstes be-
richteten die jungenLeute von ihrenErfah-
rungen aus ihrem freiwilligen sozialen
oder ökologischen Jahr undmerkten, dass
Politiker auch nur Menschen sind.

VON KRISTINA BELLACH

Schwachhausen. Sie arbeiten genauso hart
wie ihre festangestellten Kollegen, oft in
körperlich und seelisch strapaziösen Beru-
fen. In Tierheimen, Kindergärten, Behin-
dertenwerkstätten oder Nationalparks
schenken sie der Gesellschaft ein einjähri-
ges Engagement mit einem Wochenstun-
denrahmen wie in einem echten Job – das

alles freiwillig für ein kleines Taschengeld.
Als Ann-Christin Sonnenburg nach dem
Abitur einen Freiwilligendienst antrat, an-
statt sofort zu studieren, kamdas ihremUm-
feld vor, als würde sie auf der Stelle treten
oder hätte „nichts besseres gefunden“.
Ganz imGegenteil: Die 21-Jährige hat sich
als Mensch immens fortentwickelt. Gedul-
diger sei sie jetzt und hätte „gelernt, die
Dinge gelassener zu sehen.“ Dies habe sie
in ihrer ehrenamtlichen Arbeit mit Behin-
derten gelernt.
Als „die beste Entscheidung, die ich ma-

chen konnte“, bezeichnet Jaqueline Piston
ihr Freiwilliges Soziales Jahr. Die starren
schulischen Strukturen hat die 20-jährige
Hessin hinter sich gelassen. „Ich bin viel
selbstständiger geworden und habe ge-
lernt, mich zu organisieren.“
Obwohl der Freiwilligendienst nach wie

vor stark nachgefragt ist und in einer altern-

den Gesellschaft an Bedeutung gewinnt,
mangelt es von allen Seiten an Anerken-
nung: bei späteren Arbeitgebern, an Uni-
versitäten, in der Stadtverwaltung, der Poli-
tik, oft auch bei den eigenen Kollegen und
Vorgesetzten. „Da steckt viel mehr an Aus-
einandersetzung mit Umfeld und Selbst
drin, als man denkt. Es wird aber nicht als
der Schatz angesehen, der er ist“, meint
Stadler.
Nach einem fast zweistündigen Ge-

spräch mit den Freiwilligendienstlern er-
kannte die Bundestagsabgeordnete für
den Landkreis Harburg: Geld sei gar nicht
das Hauptthema, „sondern, Lob und Dank.
Es sind oft nur Worte oder ein Moment an
Zeit, den man jemandem schenkt, die feh-
len.“ Eine Anrechnung des Dienstes aufs
Studium und eine positivere Einstellung
von potenziellen Arbeitgebern wünscht
sichAlexander Seidl, der in seinem freiwilli-

gen Jahr mit schwerstbehinderten Men-
schen arbeitet: „Dass Unternehmerwissen,
was wir leisten, und nicht ‚eine Auszeit‘
nehmen.“
Natürlich seien auch monetäre Aspekte

wichtig. „Würde ich öffentliche Verkehrs-
mittel benutzen, wären das 80 Euro imMo-
nat. Das muss man mit dem Taschengeld
erstmal aufbringen“, berichtet Ann-Chris-
tin. Um fixeKosten zu senken,möchte Stad-
ler hier konkret unterstützen. „Derzeit füh-
ren wir Gespräche mit der Deutschen
Bahn, um Ähnliches wie ein Semesterti-
cket zu schaffen.“ Eine GEZ-Befreiung
und Vergünstigungen im kulturellen Le-
ben sind weitere Punkte, an denen sie
arbeitet.
Ein Zuschuss zum Filmprojekt „Danke,

gerne“ wäre außerdem willkommen. Der
Film soll zeigen,welch gesellschaftlicheRe-
levanz zwölf Monate freiwillige, harte

Arbeit hat, berichtet Thore Bergen, der ein
ökologisches Jahr in der Botanika absol-
viert. „Wenn das professionell gedrehtwer-
den kann, und dieQualität hat, dass es aus-
gestrahlt wird, das wär der Wahnsinn.“

Svenja Stadtler (links) ließ sich von den Erfah-
rungen berichten. FOTO: KRISTINA BELLACH

Als Mensch immens fortentwickelt
Freiwilligendienstler berichten der Bundestagsabgeordneten Svenja Stadtler von ihren Erfahrungen

Interaktive Stationen machen die Ausstellung spannend. FOTO: FR/C.M. LINDNER
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Der Speicher XI ist ein Wahrzei-
chen der Überseestadt. Zwischen
1908 und 1912 erbaut, steht das
400 Meter lange Gebäude heute
unter Denkmalschutz. Wo früher
das maritime Leben, geprägt von
harter körperlicher Arbeit, zu
Hause war, ist heute die Heimat
der Hochschule für Künste, von
Agenturen und Büros.
Am Kopf des Speichers gele-

gen, mit einer wunderschönen
Sonnenterrasse, empfängt das
Restaurant Port am Speicher XI
seineGäste in den alten Industrie-
hallen, die nun immodernen, ma-
ritimen Stil erstrahlen. Hier trifft
der ursprüngliche Holzboden des
Speichers auf frische Farbak-
zente auf Tischen sowie an der
Bar und lässt so eine einladende
Atmosphäre entstehen.
In diesem geschmackvollen

Ambiente verwöhnt das sechs-
köpfige Küchenteam des Port
seine Gäste am Abend à la carte
mit saisonal wechselnden Ange-
boten. Hochwertige und frische
Produkte, internationale Speziali-
täten, ausgesuchte Fisch- und be-
sondere Fleischgerichte warten
auf Genießer. Ein besonderes
Highlight, als Vorspeise oder
Nachtisch, ist die Port Variation:
ein Ensemble aus selbst gemach-

tem Panna cotta, Tiramisu und
Eis. Das Team versteht sich dar-
auf, die Gäste individuell zu bera-
ten und durch kompetenten, un-
komplizierten Service den Be-
such zu etwas Besonderemzuma-
chen. Seit des Inhaberwechsels

im vergangenen Oktober ist
Durid Kafer Joumi Geschäftsfüh-
rer des Port: „Unser Mittagsbü-
fett ist eine Neuerung, die von
denumliegendenFirmengern an-
genommenwird.Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 12 bis 15 Uhr

bekommendieGäste eine Suppe,
ein Hauptgericht mit Fisch,
Fleisch oder einer vegetarischen
Variation und verschiedenen Bei-
lagen und Salate zur Auswahl.“
Mit seinen 75 Sitzplätzen, den

zwei separaten Clubräumen für

35 und 50 Personen ist das Port
auch gefragter Veranstaltungsort
für familiäre Feierlichkeiten, Fir-
menevents, Tagungen, Seminare
und Konferenzen. Es ist stets rat-
sam, einen Tisch im Port zu reser-
vieren. Denn nichts ist für den
Gastronom Kafer Joumi schlim-
mer, als Gästen, die sich auf
einen schönen Abend im Port ge-
freut haben, nicht den gewünsch-
ten Tisch anbieten zu können.
Für Reservierungsanfragen ist
das Team des Port unter Telefon
619410 zu erreichen.
Eine weitere Gaumenfreude,

für die das Port berühmt ist, ist
der Sonntagsbrunch. An allen
Sonntagen und Feiertagen von
10 bis 14 Uhr werden frische Bröt-
chen,Wurst- und Käseplatten, fri-
scher Lachs, Antipasti-Platten,
warme Gerichte, Säfte, Tee und
Kaffeespezialitäten angeboten.
Für alle Naschkatzen gibt es di-
verse ausgesuchte Desserts, die
einen schönen Ausklang des Wo-
chenendes versprechen. Zwei bis
drei Mal im Monat ist ein Pianist
im Port zu Gast, der mit seinem
Repertoire die Gäste verzaubert.
Alle Informationen zumRestau-

rant Port sind auch im Netz auf
der Homepage www.port-
speicherxi.de zu finden. VER

Was ist Globalisierung? Und was
bedeuten Phänomene wie stei-
gende Mobilität, weltumspan-
nende Geld-, Waren- und Infor-
mationsflüsse für einen jungen
Menschen von heute? Klimawan-
del, die Rohstoff- und Ernäh-
rungskrise, die Gegensätze von
ArmundReich fordern neuekrea-

tive Lösungen für eine Zukunft in
globaler Perspektive. Die neue
AusstellungWillkommen@Hotel-
Global greift diese Fragestellun-
gen auf und ist durch dieVielzahl
interaktiver Stationen ebenso in-
formativ wie unterhaltsam.
Aufgebaut wie ein Hotel wer-

den die Besucher vom Liftboy
von Zimmer zu Zimmer geführt.
Hier treffen sie auf Hotelgäste,
die auf verschiedene Weise An-
teil an der Globalisierung haben:

So begegnen sie einem Zimmer-
mädchen aus Marokko oder ler-
nen die Affenschützerin Jane
Godall kennen. Auch der junge
Felix Finkenbeiner mit seiner
Baumpflanz-Initiative gehört zu
den Hotelgästen.
Kinder und Jugendliche erhal-

ten für den Besuch der Austel-
lung ihren persönlichen „Pass-
port“ und erforschen die Lebens-
welt der verschiedenen Bewoh-
ner. FR

Dermodern, minimalistisch und
pur anmutende Showroom von
SelectMode&Kunst in der Kon-
sul-Smidt-Straße in der Bremer
Überseestadt ist bekannt für
Mode mit Charakter. Bei der
Auswahl der Designer, deren
Kollektionen hier zu haben
sind, ist es Inhaberin Veronika
Hertel besonders wichtig, dass
es gut ausgearbeitete Designs
sind, die sich durch eine zeitlose
Erscheinung und hohe Qualität
auszeichnen. Hier dreht sich al-
les um individuelle Mode, weit
ab vom Mainstream: Hosen mit
tiefem Schritt, asymmetrische
Schnitte, der Einsatz von beson-
deren Materialien oder Ver-
arbeitungstechniken. „Unsere
Kundinnen kommen aus einem
sehr großem Einzugsbereich
ganz gezielt zu uns in die Über-
seestadt, der Marken wegen,“
berichtet Hertel. „Die Marke
oska zum Beispiel steht für kla-
re, einfache Formen, für einen
zugleich lässigen und doch ele-
ganten Stil. Das Modedesign
von Rundholz ist hingegen be-
kannt für experimentierfreudi-
gen Einsatz von Materialien. So
werden Membranen und Netz-

stoffe eingesetzt, plakative Ta-
petendruckegroßflächig auf Lei-
nen und Baumwolle gedruckt
und auch die Schnitte fallen
gleich ins Auge.“
Allen Kundinnen bietet das

Team von Select Mode & Kunst
eine individuelle Typberatung,
denn der Leitgedanke ist es,
ihre Kundinnen dabei zu unter-
stützen, ihren persönlichen Stil
zu vervollkommnen. „Es geht
uns darum, einen individuellen
Look für unsere Kundinnen zu
kreieren, der die Persönlichkeit
betont.“ Dass eswirklich umdie
Frau und ihre persönliche Aus-
strahlung geht, spiegelt sich
auch in der breit gefächerten
Auswahl an Konfektionsgrößen
wider. Von Größe 34 bis 46 wer-
den designaffine Kundinnen
hier fündig.
Am 4.März präsentiert Select

Mode & Kunst im Rahmen einer
Modenschau die Kollektionen
für die Sommersaison 2015. An
diesemMittwoch wird sich wie-
der der Showroom inderKonsul-
Smidt-Straße 8t in einen Cat-
walk verwandeln – um 15 und
19 Uhr. Besonders schön an
dem Konzept ist, dass nicht ir-

gendwelche gebuchten Models
die Stücke präsentieren, son-
dern individuelle Persönlichkei-
ten. So ist eine lebendige Show
garantiert und Diana Clausen,
langjährigeMitarbeiterin bei Se-
lect Mode & Kunst, verrät,
warum dieses Konzept aufgeht:
„Es geht um den Menschen, es
ist die Person und deren indivi-
duelle Ausstrahlung.“ Eins ist
auf jeden Fall sicher: Wer sich
zu einem individuellen Stil be-
kennt und Spaß an Mode hat,
wird bei Select Mode & Kunst
die richtigen Stücke finden, um
seine Garderobe unverwechsel-
bar zu machen.
Wer Lust bekommen hat, sich

von der Modenschau inspirie-
ren zu lassen ist herzlich will-
kommen und kann sich unter
Telefon 38010880 anmelden.
Und auch an allen anderen Ta-
gen sind Interessierte und Kun-
den eingeladen, auf eine Tasse
Kaffee vorbeizuschauen und
sich beraten zu lassen. Auch ein
Onlineshop ist eingerichtet: Auf
der Seite www.select-mode-
online.de gibt es einen Über-
blick über die Designer und die
Kollektionen. VER

Am 25. April startet die Fähre
Pusdorp in die Saison 2015. Sonn-
abends, sonntags und auch an
den Feiertagen wird die Fähre
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr wieder
im 30-Minuten-Rhythmus zwi-
schen Gröpelingen, Übersee-
stadt und Woltmershausen pen-
deln. Mit der Überfahrt vom
Pier 2 auf Gröpelinger Seite, mit
Zwischenstopp amMolenturm in
derÜberseestadt, bis zumLanke-
nauer Höft in Woltmershausen
verbindet die Pusdorp gleich
drei Stadtteile miteinander, die
an diesem Punkt nahe beieinan-
derliegen und erschließt damit
eineVielzahl an Freizeitmöglich-
keiten.

„Skaterrabatt“ lohnt sich
Zum Saisonstart am 25. April

werden zur Feier des Tages an al-
len drei Anlegepunkten beson-
dereAktionengeboten.AmAnle-
gerGröpelingen amPier 2 neben
der Shoppingmall Waterfront
wird Kulinarisches und „Kunst
im Freien“ geboten. Am Anleger
Überseestadt am Molenturm
lockt ein Besuch auf dem ersten
Frühlingsfest im Sportgarten mit
Skatekursen, dem neuen Par-
cour-Park, Fußballturnier und

Currywurst fürs leibliche Wohl.
AufWoltmershausener Seitewer-
denAktionen auf der Discgolfan-
lage geboten. Ziel dieser Sport-
art ist es, ähnlich wie beim Golf,
mit möglichst wenigen Versu-
chen eine Frisbee in einem Korb
zu versenken. Des Weiteren lo-
cken Radtouren unter dem
Motto „Grün und kreativ“. Zu-
sätzlich fährt an diesem Tag eine
weitere Fähre als Shuttle vom
Martinianleger stündlich ab 10
Uhr zum Pier 2 in Gröpelingen.
Ein weiterer Anreiz, aktiv in

die Saison zu starten, ist der „Ska-
terrabatt“ auf dieser Route. Wer
mit seinem Skateboard oder
BMX unterwegs ist, fährt für
50 Prozent des üblichen Fahrprei-
ses. Christiane Gartner von Kul-
tur Vor Ort e.V. in Gröpelingen
weiß aus Erfahrung der letzten
zwei Jahre mit der Saisonfähre
Pusdorp,wie gut diese angenom-
menwird undwelche Qualität es
hat, wenn die Weser in diesen
Monaten nichts trennendes ist,
sondern mit der Pusdorp eine
Verbindung geschaffen wird.
„Die Stadt kommt zu uns! Durch
die Pusdorp gelingt ein Lücken-
schluss, der es den Bremern er-
möglicht, von Woltmershausen

oder Walle aus, durch Gröpelin-
gen ins Blockland zu fahren.
Diese Route ist gerade für alle
Fahrradfahrer äußerst attraktiv“,

sagt Gartner. Die Fähre
Pusdorp wird ihre Touren vom
25. April bis zum 4. Oktober fah-
ren. FR

Ein interaktives Abenteuer für Weltentdecker
Neue Sonderausstellung Willkommen@HotelGlobal öffnet im Hafenmuseum vom 20. März bis 18. Oktober

Die Pusdorp bringt drei Stadtteile näher zusammen. FOTO: KULTUR VOR ORT
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Individuelle Mode mit Charakter
Bei Select Mode & Kunst treffen sich Designaffine mit Stil

Pusdorp nimmt wieder Fahrt auf
Fähre verbindet Gröpelingen, Woltmershausen und die Überseestadt

Schlemmen hinter denkmalgeschützten Kulissen
Das Restaurant Port bietet eine feine und saisonale Küche in einer besonderen Location der Überseestadt

Geschäftsführer Durid Kafer Joumi an der Theke des Port. FOTO: VER

Geschmackvolles Ambiente und köstliche Speisen treffen im Port aufeinander. FOTO: VER
Diana Clausen und Veronika Hertel (rechts) von Select Mode & Kunst. FOTO: VER

www.ueberseestadt-bremen.de
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ÜBERSEESTADT
Konsul-Smidt-Str. 10A

SCHUPPEN 1
28217 Bremen · Telefon (04 21) 38 40 10

www.elmundo-bremen.de

®

Mittagsbuffet

Von Montag
bis Freitag
in der Zeit von
12 – 15 Uhr
für nur 7,90 E

PORT im SPEICHER XI
Am Speicher XI 1
28217 Bremen
mail@port-speicherXI.de

Reservierung unter:

0421 619 410
www.port-speicherXI.de

Frank Depping

Konsul-Smidt-Str. 8d · (Speicher I)
28217 Bremen · 7 8980840

Ih
r Küchenpartner

Wir führen
auch

-
Produkte

Auch preiswerte

Küchen für

Mietwohnungen
www.ihr-kuechen-partner.de

Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr
Sa. 10 – 14 Uhr

Fon +49(0)421 | 3 79 57 71
Fax +49(0)421 | 3 79 57 72
www.indiculina.de | info@indiculina.de

Konsul-Smidt-Straße 8s
Port 5 | Überseestadt
28217 Bremen

Jetzt auch mit Frühstück!

  

Älteste hanseatische Traditionsrösterei
in Bremen

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr • Sa. + So. 11.00 – 17.00 Uhr

Fabrikenufer 115 · Bremen
Ehemaliges Kaffee Hag-Gelände

www.lloyd-caffee.de

Vision System Store
BREMEN by

Einzigartig in Bremen: Im Vision System
Store Bremen by NEWPORT Optik wer-
den sämtliche Parameter Ihres individuel-
len Sehens berücksichtigt.

Die gesammelten Daten aus der hoch-
spezialisierten Sehanalyse mit dem
DNEye-Scanner von Rodenstock
werden direkt in Ihre Brillengläser
eingearbeitet und verbessern die Sicht
bei Dämmerung und in der Nacht,
im Straßenverkehr und am Arbeitsplatz.

Besser Sehen dank
Full-HD Technologie im Brillenglas!

Konsul-Smidt-Str. 8 m
28217 Bremen

Telefon 04 21-898 20 51

Projekt-Design & Management
Innenarchitektonische

Gesamtkonzepte
 Wohneinrichtung & Objekteinrichtung
 Umbauplanung & Sanierung
 CAD Aufmaß & Grundriss & Planung
 professionelle Projektberatung
 Interieur & Textile Gestaltung
 Shop & Design & Visuelle Gestaltung
Mobil bei Ihnen vor Ort einfach TERMIN vereinbaren !!!

Nicole Topplep – Mobil: 0176/76 88 99 44
E-Mail: NicoleTopplep@web.de

Anschrift: Konsul-Smidt-Straße 8r - 28217 Bremen

Nicole
Topplep

Elegance Strickjacke
100% Cashmere in aktuellen Frühlingsfarben
statt € 229,– jetzt € 49,95

Luc ia
LUCIA Polo-Shirt
mit modischen Stickereien bis Größe 50
z.B. statt € 99,95 jetzt € 49,95

HIS Jeans für Damen
verschiedene Modelle und Farben
Bis zu 25% unterm Originalpreis
z.B. statt € 79,95 jetzt € 59,95

Hoerneckestraße 15 (Schuppen 2, Überseestadt)
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 13 Uhr

Schulte Warenhandels GmbH & Co. KG

OUTLET

z.B. stattz.B. statt € 79,95

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

NEUE FRÜHJAHRSWARE
– fast täglich trifft neue Ware ein!
Kommen Sie vorbei, es lohnt sich:

Unser Onlineshop:
www.select-mode-online.de

Modenschau
Mittwoch, den 04. März 2015

15 und 19 Uhr

Konsul-Smidt-Str. 8t
28217 Bremen

Tel: 0421 / 380 10 880
www.select-mode.de

WWW.UEBERSEESTADT.DE

Gehen Sie auf Entdeckungstouren
durch die Überseestadt mit dem Bus,
zu Fuß, vomWasser aus oder mit Fahrrad.
Alle Termine finden Sie unter
Freizeit & Tourismus auf:

Tipp!
Unser


